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Gliederung

1. Eine sehr kurze Vorbemerkung: Latein im Norden

2. Einige deutsch-nordische Parallelen

Ein Sachglossar (mit Beziehungen zum Summarium Heinrici?)

Eine (bemerkenswerte) Textglossierung

Eine Interlinearversion des Psalters

Physiologus

3. Übersetzungswortschatz im deutsch-nordischen Vergleich

4. Und noch eine Stilfrage: Alliterationen in den altnordischen Prosatexten?



Dróttkvætt – lateinisch und altnordisch (Egils Saga)

Esto, consors caste,

cura mente purus

sume tibi, Thoma

tutum fide scutum

Vive intus, ave

ortus celi porta
inde gregis grandis

gaude Christi laude

Nú frák norþr i eyjo,

norn erom grimm, til snimma

Þundr kaus þremja skynde,

Þórolf  und lok fóro;
étomk þung at þinge

Þórs fangvina at ganga,

skjótt monat hefnt, þótt hvettemk

hugr, malmgnáar brugþet.
Nun habe ich gehört, dass Thorolf  auf  
der Insel im Norden gestorben ist. Die 
Norne ist grausam gegen mich. Odin 
erkor den Krieger allzu früh. Das 
schwere Alter (< Thors 
Ringkampffreundin) hat mir die Kraft 
genommen, zum Kampf  gehen zu 
können. Schnell wird die Rache nicht 
stattfinden, obwohl mir die Lust dazu 
nicht fehlt.



Aus den Hugsvinnsmál

‘Bücher und Runen lerne mit Freuden. Handle gegenüber Guten gut. Fern halte 
dich vor schlimmen Weibern unter allen Umständen. Und rate jedem wohl.’

Zugrunde liegt: 
Litteras disce. Libros lege. Bono benefacito. Meretricem fuge. Tute consule. ‘Die Buchstaben 
lerne. Lies Bücher. Dem Guten sollst du Gutes tun. Huren fliehe. Erteile sichere 
Ratschläge.’



Altisländische Glossen (12. Jh.) – ganz rechts am Rand



Altisl. Sachglossar umd Summarium Heinrici:
Gemeinsame Lemmata A bis C  rot gekennzeichnet



Parallele altnordisch-althochdeutsche Holzwege:
passus sub Pontio Pilato > pindr vnder pondverskom pilato // giuuizzinot bi pontisgen Pilate (Weißenburger Katechismus)



Isländische Interlinearversion des Psalters, 16. Jh. (Wien ÖNB, Cod. 2713)



Anfang von Psalm 38, mhd. und aisl. Interlinearversion





Phönix und Wiedehopf



Sirenen und Ameisen



Monstermenschen (1) ohne Text



Monstermenschen (2) ohne Text



Hidris



Steingeiß und Onager



Affe und Erodius



Fulica und Panther (Text; Bild nächste Seite)



Panther und Walfisch



Walfisch (2)



Rebhuhn und Onocentaurus



Wiesel und Aspides



Turteltaube und Hirsch (nur Text)



Salamander und Milan



Wildschwein und Nachtrabe



Elefant



Ae. gát und Beispiele für die (wen-Rune) im IsPh.



Die „Tierbestände“

Dt.: Äph., JPh. MPh.

1. Es wird nur das lat. Wort verwendet: autula, 
caradrius, corcodrillus (ÄPh); foenix, fulica, 
hiena, onocentaurus, panthera, sirena, serra, 
vipera

2. Lat. und dt. castor neben piber; lacerta neben 
egedehsa; onager neben tanesil (ÄPh) bzw. wildesil 
(JPh.); eleuas neben helphant perdix neben rephůn 
– Griech. dorcon neben steingeiz; asida neben 
strûz.

3. Nur dt.: affine, ameize, aro, hirz, igil, lewe, 
nahtram, nickus ‘Krokodil’ (JPh. und MPh), 
sisegoum ‘Pelikan’, vohe, witehopha.

IsPh.

1. Nur lat.: corcodrillus, erodius, foenix, fulica, 
hidris, nicticorax, onager, onocentarurus, 
pantera, perdix, simia, sirena, turtur

2. Lat. und altnord. : aspedo neben hvalr; cervus 
neben hjörtr; elefans neben fíll; onocentarurus 
neben finngalkn.

3. Nur altnord.: goltr, kleggiar, hresecauttr 
(hreysiköttr), örn.

4. Keine Benennung, nur Umschreibung: Milan, 
Wiedehopf



Wassermonster
Ahd. nickus (AWb) Aisl. finngálkn (Texte)

Njáls saga

Thorkell hákur mœtti … finngálkni ok 
varðiz því lengi, en svá lauk með þeim, at 
hann drap finngálknit ‘Th. h. begegnete 
einem fingálkn und wehrte sich so lange, 
bis er das Finngálkn getötet hatte.’ 

Styrbjarnar þáttr Svíakappa 

í díki því, er um var gert borgina; kom upp 
fingálkn mikit ok kvað þetta ‘in dem 
Graben, der um die Burg gebaut war, 
erschien ein großes fingálkn und sprach 
folgende Strophe: …



Alcuin De virtutibus et vitiis

Clm 7637 Reykjavík AM 619 4to



Lehn-Kategorien



Alliterationen im Alcuin-Traktat?
Liðir oc limir varer sculu vera guði ægnaðer, en eigi hordome ‘unsere Glieder sollen Gott zugeeignet sein, nicht der Hurerei’ (Membra nostra 
deo debent esse dicata, non fornicationi). Vgl. þuiat allir okkrir líðir ok límir erv miukir ‘denn alle eure Gelenke und Glieder sind 
schwach’ (Flateyjarbók). Parallel ae. Stabreimpaare. Frage: Ist lid ze gelide sose gelimida sin vergleichen? Dann evtl. kein Part.Prät.?

bitrir sem æitr oc olyfian oc hvassir sem tuiæggiat sværð ‘bitter wie Gift und scharf  wie ein zweischneidiges Schwert’ (amara quasi 
absinthium et acuta quasi gladiu biceps 32,33).

Opt ma forðasc fiandr með flotta wörtl. ‘oft können entkommen Feinde durch Flucht’ 37,18f. (Hostes saepe fuga vitantur). 

Vgl. in der Edda HH 2,32,6: þóttu fiándr þína forðaz eigir ‘auch wenn du vor deinen Feinden fliehen musst’.
Im Kapitel über Richter und Zeugen:

Über korrupte Richter und falsche Zeugen:
dømendr dvælia opt doma ‘Richter verschleppen oft Urteile’ … þæir hyggia á hagræðe þesse lifs ‘sie sinnen auf  die Bequemlichkeit 
dieses Lebens’ … A varga væniu gripa þæir alla luti, en væita fár veslom ‘Auf  Wolfsart erraffen sie alles, kümmern sich aber kaum um 
die Armen’ … þvi at hann sér æigi lios retlætes fyri ræiði þoco ‘denn sie sehen nicht das licht des Rechtes vor Finsternis des Zorns’ 
(Saepe judices pravi … nec finiunt causas … praesentis vitae commodo tantum cogitant … luporum more cuncta rapientes et vix pauperibus pauca 
relinquentes … quia caligine furoris non videt claritatem justitiae).

En hvartvæggi er sæcr, sa er læynir sonnu, oc sa er sægir lygi, þvi at annar vil æigi duga, en annar girnisc at granda ‘und beide sind schuldig: 
der, welcher die Wahrheit verbirgt und der der Lügen sagt; denn der eine will nicht nützen und der andere beabsichtigt zu 
schaden’ (Uterque reus est, et qui veritatem occultat, et qui mendacium dicit, quia et ille prodesse non vult, et iste nocere desiderat).

Agirni er mykil girnd at samna æuðefom, oc haua oc halda ‘Geiz ist die große Gier, Reichtum zu sammeln und zu haben und 
festzuhalten’ (Avaritia est nimia divitiarum adquirendi habendi, vel tenendi cupiditate). – Dasselbe mehrfach in Rechtstexten.

oc hinir stærcstu hærmenn diofuls værca oc vela í gægn mankyni ‘und die stärksten Krieger des Teufels arbeiten und tricksen gegen das 
Menschengeschlecht’ (fortissimi contra humanum genus diaboliae fraudis bellatores 55,28f.).



Alliterationen im Physiologus?
Foglar þer er fiaþrar reýta af frendvm sinvm ‘Vögel, die Federn rupfen von ihren Verwandten’ (keine lat. Grundlage)

þer er kallasc af alþýþo kleggiar ‘die man in der allgemeinen Volkssprache Bremsen nennt’ (keine lat. Grundlage).

oc kenner, huart ero wallarar eþa weiþemen ‘und unterscheidet, ob es sich um Wanderer oder Jäger handelt’ (Vgl. jedoch
lat. agnoscit, an sint viatores aut venatores

Sua sigrasc men trulauser i margfoldum frestonom fianda sem litlir fiscar ‘so werden die treulosen Menschen besiegt in
mancherlei Versuchungen des Teufels wie kleine Fische’ (Sic patiuntur omnes, qui suns modicae fidei … subito absorbentur
ab eo sicut pisculi minuti).

En perdix er efter eín, heimsc oc hegomleg ‘und das Rebhuhn bleibt allen zurück, blöde und verlassen’ (et remanet stultus et
solus).

En gleþa gripr bröþ snarplega oc slitr ‘Aber der Milan greift die Brut brutal an und zerfetzt sie’ (keine lat. Grundlage).

Sua se ec mic sialfan suartan wera fýr sýnþer minar ‘so sehe ich mich schwarz werden wegen meiner Sünden’ (keine lat.
Grundlage).

Ein reimendes Wortpaar („Hending“?): oc willesc eigi hingat oc þingat ‘und verirrt sich nicht hierhin und 
dorthin’.
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